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Frühjahrs </^ode

#»•*

edes Jahr in den ersten Frühlingstagen
wenn die Sonne anfängt die Erde mit ihren
warmen Strahlen aus dem Winterschlaf zu
wecken, fühlen auch wir Menschen das un-
bezwingbare Bedürfnis, leichtere Kleider
für den Frühling und für wärmere Tage
hervorzuholen. Kritisch werden sie be-
trachtet und manches erweist sich als nicht
mehr modern oder allzu abgetragen. Und
mit Freude unternehmen wir einen Spa-
ziergang durch die Stadt, wo die geschmack-
vollen Schaufenster uns bereits über alles
Neue der Saison orientieren. Welche Freude
besteht doch für jede Frau darin, die
neuesten Schöpfungen der Mode zu be-
wundern, in Gedanken das eine mit dem
andern zu kombinieren, hier einen Weg zu
suchen, um zu einem neuen Kleid, einem
neuen Hut oder einem neuen Paar Schuhe
zu kommen, dort wiederum etwas einzu-
sparen, um sich ein schönes Schmuckstück,

Links: Nachmittagscomplet
in sandfarbener Seide. Lose
Jacke und drapiertes Kleid
mit reicher Stickerei. Modell

Ciolina, Bern

Rechts: Wohlener Strohhut
mit Taffetband und bunten
Blumen. Modell Ball/, Bern

Unten: Marineblaues Früh-
jahrscomplet aus reinerWolle
mit weisser Schnursfickerei

eine aparte Tasche, neue Wäsche ofe

einen modernen Schirm zu ei

Die Kleider sind im allgemejflfc
sem Frühjahr noch fraulicher

_ in der Linie geworden. Lose Ji

weite Mäntel und viele) dufti]
Kleidchen beherrschen das Modebi

sriöse Blusen erfreuen das Auge
locken zum Einkauf. Besonders klels

Modelle zeigt Ciolina & Cie. dG,

guter und gediegener Geschmacks!

folgreich durchgesetzt hat. Natürlitl

ben der klassische Tailleur sowie to

leurmantel ihren unbestreitbaren ft

der Mode behalten. Durch einen

Schneider gearbeitet, sind sie von bes

rer Eleganz. Hier erweist sich Wffls

als Meister, der nicht nur im Sport,

dem erst recht in -seinem Beruf Ï
liches leistet.

Viele neue Kleinigkeiten ergänzt

Eleganz. So sind besonders weisse K

und Manschetten in Spitzen oder SS

stark in den Vordergrund getreten,;

seits sucht man mit Echarpen, viere

Schals in mancher Weise die beste

Garderobe zu ergänzen. Hier zeigt «

Firma Au Bon Marché in ihren

Schaufenstern viel Schönes und '
kendes.

Wohl die grösste Wandlung hat ij

sem Frühling die Haute Mode

Die niedern, flach auf dem Kopfe li<

Hüte sind ganz verschwunden. Ht

bend ist die Form, der Kopf tot

und passt sich besser dem einzeln'

an. Für die Dame sorgt Fräulein

mann an der Waaghausgasse, deren

nehme, mit Bändern, Federn und <

genen Farbenkombinationen von

402

kriihà

-»«W»

skes kskr in den ersten Orüklingstsgsn
vsnn dis Lonns sntängt à Ords mit ikrsn
wsrmsn Ltrsklsn sus dem Vfintsrscklak ?.u

wecken, Mklsn suck wir Nsnscksn das un-
bezwingbare Lekürknis, lsicktsrs Kleider
Mr Ken Orükling unk kür wärmere Vsge
ksrvor^ukolsn. Kritisck werken sis de-
trecktet und manckss erweist sick sis nickt
mskr modern oder sllsn abgetragen. Onk
mit Oreuke unternskmsn wir einen Spa-
Zilergang kurck die Ltskt, wo dis gesckmsck-
vollen Sckautsnstsr uns bereits über slles
Ksue ker Saison orientieren. tVslcke Orsuks
bsstekt dock Mr leks Orsu darin, à
neuesten ScköpMngsn der Node su be-
wundern, in Vekanksn âss sine mit dem
ankern ziu kombinieren, kier einen "tVeg su
sueken, um su einem neuen Kisik, einem
neuen Hut oder einem neuen Osar Sckuke
su kommen, kort wisksrum etwss einsu-
sparen, um sick ein sckönss Sckmuckstück,

binks: klackmittagscomplet
in sandfarbener Leide. i.c>5e

lacke und drapiertes Kieid
mit reicber Ltickersi. lviodel!

Lioiino, kern

kscbts: ^Vobiensr Ltrobbut
mit Mtfetband und bunten
Liumsn. KiodsII öai!/> kern

tlntsn: Ktarinsbiavs! k^rilb-

jabrzcompistavsreinsr^olls
mit veisisr Zcbnursticksrei

eins sparte Isscke, neue lVäscw chZ

einen mokernsn Sckirm ?u G

Oie Kleider sink im allgsmssàK
sem Orükzakr nock krsulicksr
in ker Linie geworden. Lose l!
weite lVläntsl unk vislsj kuW
Kieidcksn bsksrrscken kss Nokebi

iriöse Llussn erfreuen kss âge
locken 2um Oinksuk. LssonkersM
Modells 2sigt Lioiina ck Lie. ^<l,!

guter unk gediegener Qesckmscli!Ü

Mlgreick durekgssoiat kst. Mtürlil!

den ker klassiscke bailleur sowie Ä

leurmsntsl ikrsn unbestreitbaren K

ker Woks bskslten. Ourck eine»

Sckneiksr gearbeitet, sink sie von W

rer Olsgan?. Hier erweist sick Mt
sls lVlsister, ker nickt nur im LM
kern erst reckt in seinem Leruk l'

lickes leistet.
Viele neue Kleinigkeiten srgs«

Olsgsn-!. So sink besonders wsisee ü

unk lNsnscksttsn in Spitzen oder Ä

stark in den Vordergrund getreten,!

ssits suckt msn mit Ocksrpsn, viere

Zckals in mancker V/eise die besd

Qarksrobs izu ergänzen. Wer eeigt «

Oirms Lon Narckê in ikren

Lcksukenstsrn viel Lckönes und ^

kenkss.
V/okl kie grösste iVsnklung

sem Orükling kie Kaute Node

Ois niedern, tlack suk dem Koxke Ii>

Hüte sink gsn2 versckwunksn. K>

denk ist die Oorm, der Kopk Kt

unk passt sick besser dem eineek!

an. Oür die Osms sorgt Oràià
mann sn der Vaagkausgasss, dere»

nekms, mit Ländern, Oekern und ê

gsnen Osrbenkombinstionsn vo»
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Links: Dunkelblauer Stroh-
hut mit buntem Hcossaisband.
Ein Schleier vollendet die
Eleganz der Dame. Modell

Frl. Haldemann
(Photo W. Nydegger)

Unten: Mondstein-Anhänger
mit Perlen und Rosen auf
dem Rand. Modell Zigerli,

Bern

Links: Neuartiger Hut
aus Wohlener Stroh
mit bunten Crain-Blu-
men. Modell Bally,
Bern. (Photos Photo-

press)

weiss oder schwarz-weiss garnierten Hü-
ten, sehr elegant wirken.

Hut Bally wiederum hat fröhliche Schöp-
fungen aus Wohlener Stroh, mit bunten
Blumen und Bändern garniert, die einem
jugendlichen Köpfchen ganz reizend stehen.

Die Taschen sind gross und mächtig ge-
worden. Sie wirken sehr geschäftig und
tragen in allem dem heutigen komplizierten
Leben Rechnung. Mit langem Riemen an
der Achsel hängend, wirken sie eher sport-
lieh, während die grosse Tasche mit kur-
gem Riemen sich für die Stadt und für
den Nachmittag eignet. Eine reiche Aus-
wähl der schönsten Modelle zeigen in ih-
ren Schaufenstern an der Marktgasse die
Firma Hammel, und an der Spitalgasse
O. Berger, wo nicht nur für den Alltag,
sondern auch für Ferien und Reise so man-
ches zu finden ist.

Am neuen Jackettkleid darf natürlich ein
goldenes Schmuckstück nicht fehlen. Hier
wird uns Herr Stadelmann am Theater-
platz ganz! vorzüglich helfen, denn aus
seinem Atelier kommen kleine Kunst-
werke, die jedes Herz ein bisschen höher
schlagen lassen.

Die elegante Uhr, im neuartigen Arm-
band eingearbeitet, ebenso wie sehr reprä-

Rechts: Lindenblüten-
farbenes Angorako-
stüm mit reicher Re-
liefstickerei. Modell
Ciolina, Bern (Photos

Photopress)

Links: Anhänger-
Brosche mit Email-
Malerei in Gelbgold
gefasst. Modell Ziger-

Ii, Bern

kinks: Dunkelblauer 8trok-
but mit buntem kcossaisbanä.
^in 8cblsisr vollsnäst cils
Llsganc cisr Dams. t/oäsll

krl. biolclsmann
(pilots >v. d^/cisggsr)

Unten: bionästsin-/mkängsr
mit Serien un cl Kosen aus
clem Kanci. /vioäsll Oigsrli,

Lern

kinks: blsuartigsr l-Ivt
aus V^oklsnsr 8trok
mit bunten Lroin-Ülu-
men. kioäsll Lall/,
Ssrn. (Kbotos Kboto-

press)

weiss oclsr sckwsrc-wsiss garnierten Hü-
ten, sskr elegant wirken.

Hut kZalix wisâerum kat kröklicks Scköp-
ikungsn sus tVoklsnsr Strok, mit bunten
Rlumsn unk Rânàsrn garniert, à einem
)ugsnâlicken Röpkcksn gsnc rsicsnâ stsksn.

Oie ?ascken àâ gross unâ mäcktig gs-
worclsn. Sie wirken sskr gescksktig unâ
tragen in allem âsm keutigsn komplicierten
Osbsn Rscknung. iVlit langem Riemen an
âer àckssl kängsnä, wirken sie sksr sport-
lick, wäkrsnä à grosse Lascks mit Kur-
?sm Riemen sick kür âis Ltsât unâ kür
âen kkackmittag signet. Oins reicks ^us-
wakl âer sckönstsn lVloâslle csigsn in ik-
rsn Scksukenstsrn an âer iVlarktgssss üls
Rirma àmmel, unâ sn âsr Spitalgasss
0. Sergsr, wo nickt nur kür äsn Alltag,
sonâsrn suck kür Rsrisn unâ Reise so man-
ckes cu kinâsn ist.

H.m neuen âackettkleiâ âsrk nstüriick sin
golâsnss Sckmuckstück nickt kskisn. Hier
wirk uns Herr Stackslrnann, am ?ksatsr-
plats ganc vorcüglick kslksn, àsnn sus
seinem Atelier kommen kleine Runst-
werke, à )sâss Her? ein kisscksn köksr
scklagsn lassen.

Ois elegante Okr, im neuartigen àm-
dank eingearbeitet, ebenso wie sskr rsprä-

Ksckts: kinäenblütsn-
karbsnss ^ngorako-
stüm mit rsicbsr Ks-
lisksticksrei. tvtoclsll
Liolina, Lern (k'botos

Kkoto press)

kinks: >^n bänger-
kroscks mit ^mail-
àlsrsi in Qslbgolä
gefasst, bioäsll Oiger-

li. Lern



gar nicht mehr nötig, denn nicht nur
derbere, sportliche Trotteur, selbst die
ganten Nachmittagsschuhe schmiegen
dem Fuss so vollkommen an, dass
Wandern nicht nur des Müllers Lust

"*

Der halbsportliche Trotteur und cJ
schuh ist meist rahmengenäht. Mit der /
verwüstlichen BMP-Sohle aus Kunsth'
mit Clipper.-Gleitschutz, ist er ein Gar'

für Dauerhaftigkeit, Wasserundurchli
keit und Bequemlichkeit.

Je flexibler die Sohle, um so
ermüdet der Fuss.

Der Cabana gehört zu den tyrdschr

Trotteurvertretern. Solid und währschsf
in hellem Naturleder, oft zweifarbig, Näli

und Sohlen durch Zierstiche betont, wjj
er rassig und flott.

Viel Sympathie fliesst dem um eii '

leichteren und weicheren Camping zu,
Schnitt und Zweifarbigkeit ein
frühlingshaftes Aussehen schenken.

Am begehrtesten aber für schöne

mertage dürfte die kokette Sandalette
Fersenfrei, mit perforiertem Schaft, at-

(Wechslungsreich farbig gestaltet, mit Kort

sohlen, Zoccoligenré, mit normalen Sohlt

und halbhohem Absatz, werden sie

Ansprüchen gerecht. Elegante Modelle

sen Stoffschäfte auf, die in Unifarben je-

halten oder ganz individuell aus

Stoff des Kleides gearbeitet sind. Si

ben die Tugend, dem Fabrikanten Wer,

ist der Wunsch jeder Frau. Bei der Firma
Fehlbaum an der Kramgasse, die als alt-
bewährtes Geschäft schon immer für gute
Qualität bekannt war, müssen wir nicht
lange nach dem Gewünschten suchen.

Und sollte es trotz der vielversprechen:-
den Sonne halt doch wieder einmal regnen,
so sorgt uns Fräulein Witscht für den pas-
senden Schirm, der in immer neuen Des-
sins und Farben viel zur Eleganz beiträgt.

Ueber die diesjährige Schuhmode erzählt
uns die Firma Bally persönlich im fol-
genden: -

Wer bedenkt, wie schwer gerade die
Schuhindustrie unter der Materialverknap-
pung leidet, den versetzt die neueste
Schuhkollektion, in Erstaunen. Allerdings
darf nicht unerwähnt bleiben, dass die
grossen Bemühungen der schweizerischen
Gerbereien und ihre neuen Verfahren, ein-
heimisches Leder so zu bearbeiten, dass sie
die früher vom Ausland bezogenen. Leder-
.arten zu ersetzen vermochten, viel zum
guten Gelingen beitrugen,

Die Sorgen hinter den Kulissen haften
den neuesten Sommermodellen nicht im
geringsten an. Sie sind elegant, luftig und
leicht/bequem und jugendlich.

Seitdem wir wieder gelernt haben,- auf
(Schusters Rappen einherzugehen, schätzen
wir den bequemen Schuh über alles. Wer
möchte heute noch der Eitelkeit den Tribut
schmerzender Füsse bezahlen? Das ist auch

Der Parisien-Schirm ist sehr elegant zum neuen
Kleid. Die neusten Modeile findet man bei

Frl. Witschi, Bern

sentative Schmuckstücke aus eigener
Werkstatt finden wir unbedingt bei der
Firma Zigerli an der Spitalgasse, die als
altbewährtes Geschäft die Tradition hoch-
hält.

Für älle Parfümerieartäkel und beson-
ders für die so kleidsamen und modernen
Haarnetzchen zu festlichen Gelegenheiten,
aber auch zum Sport, ist die Firma Wild-
bolz an der Marktgasse zu empfehlen.

Schöne Wäsche in modernen und neu-
artigen Formen, mit reichen Spitzen ver-
ziert, aber auch geblümt in neuen Dessins, Schöne Wäschegarnitur in rosa mit Spitzen von der Firma Fehlbaum & Cie., ßern

gar nickt mekr nötig, âenn nickt nur
âerksrs, sportkeke trotteur, selbst àganten klsckmittsgssckuke sckmiegW
âsm kuss so vollkommen an, àss
Vsnâsrn nickt nur âes Müllers bust

ver kslksportUcke TVotteur ung
sckà ist meist rskmengsnäkt. Mit à /
vsrvüstiicksn Lkik-Lokis uns XunsG
mit Liipper.-Llisitsckutz, ist er ein <Zg^

kür vsusrksktigksit, Vssserunâurckli
Kelt unâ vsczuemiickkeit.

äs kiexibisr âie Lokle, um so
srmüäet âer kuss.

vsr Ladana gekört zu âen tyàdi!
îrottsurvsrtrstsrn. Lokâ unâ väbrzcbi
in kellern klsturisâsr, ott Zveitsrbig, UH
unâ Soklsn âurck ^ierstieke betont, M
er rassig unâ kiott.

Viel Lzmapstkie klissst âsm um sii
lsicktersn unâ veicksrsn Lamping zu,
Seknitt unâ 2vsitsrkigkeit ein
trllklingskaktes àsssksn seksnken.

^.m ksgskrtssten aber kür sekönei
msrtsgs äürkte ci is kokette Lanâalettê
ksrsentrsi, mit psrkoriertem Sedskt, à
.veekslungsrsiek karkig gestaltet, mit M
soklen, Zioceoligenrè, mit normalen LM
unâ kslkkoksm âsstz, vsrcà sie

/cnsprüeksn gereckt. Negsnte Moâeik
sen Ltotksckskts suk, âie in Vniksàiì zö

kalten oâer ganz incliviclueli sus

Ktokk âes Kleiâes gearbeitet sinà Si

ben âie kugenä, âem kskriksntev à

ist âer Wunsck zeàsr brau. Lei <Zer kirma
keklbaum an <ler Krsmgasss, âie als alt-
ksväkrtes Oesekstt sokon immer kür gute
(Zuslität bekannt vsr, müssen vir nickt
lange nsck âsm Qevünsckten sucken.

vnâ sollte es trotz âsr vislvsrspreeksn^-
âen Könne kalt bock visâsr einmal regnen,
so sorgt uns kràlà Vitscki kür âen pas-
senâsn Kckirm, âsr in immer neuen vss-
sins unà Karden viel zur vlsgsnz beiträgt.

veber âie âisszàkrige Sckukmoâs erzsklt
uns âie kirma Lallz/ psrsöniick im kol-
gsnâsn: -

Wer bsâenkt, vis sckver gsrsâs âie
Lckubinâustris unter âsr lVlaterisIverknsp-
pung leiâst, âen versetzt âie neueste
Sckukkollektion in vrstaunen. ^llsrâings
âsrk - nickt unsrvsknt bleiben, âass âie
grossen Lemükungsn âer sckvsizsriseksn
Qerbereien unâ ikre neuen Verkakrsn, ein-
keimisckes veâer so ZU bearbeiten, âass sis
âie trllksr vom ^uslsnâ bezogenen Vsâer-
.arten zu ersetzen vermocktsn, viel zum
guten Oelingen beitrugen.

Ois Sorgen kinter âen Kulissen kalten
âen neuesten Lommermoâsllen nickt im
geringsten an. Sie sinâ elegant, luktig unâ
leickt, bequem unâ iugenâlick,

Ssitâsm vir vleâer gelernt kabsn,- suk
Kckustsrs Rappen einkerzugsksn, sckätzen
vir äsn bequemen Lckuk über alles. Ver
möckts beute nock âsr vitelksit äsn Ikibut
lsckmsrzsnâsr küsse bszaklen? vss ist suck

Osr ?or!5isn-8cli!rm ist 5skr elegant zum neuen
kisiâ. Ois neusten Moâeiis sinâst men bei

kki. Vitzckî, bern

ssntativs Kckmuckstüeks aus eigener
Werkstatt kinâen vir unbsâingt bei âsr
kirma Agsrli an âsr Lpitslgssss, à als
altbsvskrtes Qssckskt âie ?rsâition kock-
kalt.

kür àlle ksrkümsrissrtiksi unâ beson-
âers kür âie so kleiâsamon unâ moâernen
Ilaarnetzcksn zu kestlicksn Oslegenksiten,
aber suck zum Sport, ist âie kirma Vilâ-
bolz an âsr Marktgssse zu empksklsn.

Scköne Wäscks in moâernen unâ neu-
artigen Kormsn, mit rsicken Spitzen ver-
ziert, aber suek geblümt in neuen Dessins, Zcköns Väzcbegornitvr in rosa mit Spitzen von âsr firme iebibaum L- Lie.. Lern



Links: Modell A. Flückiger,
London-Tailor, Bern

gegr. 1920

Unten: Das neue Nelo Carré
kann sowohl als Kopftuch, sport-
licher Schal und zum Selbstan-
fertigen von Kleid Ii, Jupes und
Schürzli verwendet werden. Ex-
klusive Dessins findet man bei

Au Bon Marché AG., Bern

Wies BALLY-MODELLE, gesetzlich geschützt

und dem Käufer Punkte und Geld zu
sparen.

Dem ewig nach neuem Ideen fiebernden
Gehirn des Schuhcréateurs ist als letztes
Produkt seiner Phantasie der Mandarin
entsprungen. Weiches Schaftmaterial, sei
es Leder oder Stoff, und markante, äust-
serst biegsame Zwischensohlen geben die-
sem ausgeprägten Schönwettertyp für Haus,
Garten und Stadt ein Maximum an
Komfort.

Die Grenze zwischen elegantem Trotteur
und ausgesprochenem iVachmiftagsschnh
ist nicht scharf gezogen; die Mode liebt
keine strenge Diktatur. Am formschönen
Schnitt, am modisch perforierten, seitwärts
geschnürten Schaft lässt sich der Nachmit-
tagsschuh rasch erkennen.

Dem Schuh des Herrn wird nicht min-
der grosse Aufmerksamkeit gewidmet. Er
hat seine langweilige Eintönigkeit von frü-
her abgelegt. Ja, er liebäugelt Offensicht-
lieh mit der Damenmode und gefällt sich
in Perforationen und Verbindungen von
Weiss mit Braun oder Schwarz. Mutig
ringt èr sich durch zum Camping- und
Sandalettentyp, dem Ideal von Bequem-
lichkeit und Hygiene. In einem Punkt
bleibt er beneidenswert konservativ — für
ihn bleibt Absatz, Absatz. Nicht um einen
Zentimeter lässt er mit sich feilschen.

l.în!<5: /vìocjet! ^lûclcizsi',
toncion-doilor, Kern

gegr. 1?20

lintsn: vas neue KIslo Larrs
><onn sovotil ais Xopttucti, sport»
iicksr 8ctia> unci rum Leibstan-
fertigen von Xisici!!, lupes unit
8ct>iirr!i vsrvsnâst vercisn. 5x-
klusivs Osssins fincist mon bei

kon àrctis ^.<8., Kern

gssstrlicti gssctiütrt

-und dem Ksuksr vunlcts und Veld ru
sparen..

Osm swig nsck neuen! Ideen kisbernden
Qskirn des Lckukcrêstsurs ist sis lstrtss
vrodukt seiner vksnìssie der Mandarin
entsprungen. lVeickss Scksktmstsrisl, sei
es vsdsr oder Ltokk, und merkente, sus»
ssrst bisgssme Zwiscksnsoklsn geben dis-
sens susgeprägten Sekönwsttsrtz^> kür Usus,
Vertsn und Ltedt ein. Msximum su
üomkort.

vis vrsnre rwiscken elsgsntem trotteur
und eusgssprockenein Maeknrittaglsscknk
ist nickt seksrt gerogsn; die Mode liebt
keine strenge Oiktstur. ^.m kormsekönsn
Scknitt, siu modisck psrkorisrten, seitwärts
gsscknürtsn Sckekt lässt sick der kisckiuit-
tsgssckuk rssck erkennen.

Osrn Scknk des Herrn wird uickt ruin-
der Mosss àtmerkssmksit gswiàst. vr
kst seine lsngwsiligs Eintönigkeit von krü-
ksr Abgelegt. ds, er lisbSugelt oktsnsickt-
iick ruit der vsrneniuods und gskàllt siek
in verkorstionsn und Verbindungen von
Vieiss mit Braun oder Sckwsrr. Mutig
ringt èr sick durck rum Larnping- und
Sandalettsntz/x>, dem Idssi von Bequem-
liekksit und Hygiene. In einem vunkt
bleibt er beneidenswert konservstiv — kür
ikn bleibt ^.bsstr, âsstr. Uickt um einen
Zentimeter lässt er mit sick keilscken.
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Das Kleid für die Ferien auf
dem Lande, im bäuerlichen
Stil. Es ist dabei bunter und
einfarbiger Stoff in reizvoller
Art zusammen verarbeitet,
wobei im Jupe ein Schürzen-

effekt erzielt wird

1178. Für sportliche An-
lasse will sich in diesem
Sommer die Kimonobluse
durchsetzen. Dazu ist ein|
kariertes Jupe besonders

passend I

Dora Zehnder
Optingenstr. 49
Bern, Tel.29236

Moderne Damenkleid'er
und Mäntel, Ihrem Typ

angepasst
Massige Preise

1175

Das praktische Deux-
pièces, das zu jeder
Tageszeit getragen
werden kann. Die
runde Schulterpartie
ist neuartig im Effekt

rz,—'

'

•.

117<T^ j
KeUendes Nachmittagsklei|
stark fronciert, aus Chi««

oder Georgette, event«!

auch Vçije .anzufertigen

1179. Die immer be-
Jjebten Streifen wer-

y ^ «den zum Deux-pièces
y*""\vetarbeitet. Die ab-

«tehende Garnitur am
Oberteil und Schöss-

PSIpS chen wirkt neuartig
für ein Gratis-Schnitti

I

Senden Sie mir ein Gratis-Schnittmuster w

der Abbildung: (20 Rp. in Briefmarken lit#

Heft Nr. Modell Nr

Grösse:

Name:..

Adresse: ;

Wie nehme ich
Mass
1 Oberweite
2. Taillenweite
3. HüftenWeite
4. Rückenbreite
5. Aermellänge
6. Taillenlänge
7. Ganze Länge

(von der Achsel
gemessen)

8. Rückenlänge
9.Jupelänge

1177. Elegantes Deux-pièces für die
Dame aus Pieds de poule mit
weissem Jabotkragen, der von zwei
Clips gehalten wird. Der halblange
Aermel ist neu und an warmen

Tagen sehr angenehm

Jede Abonnent! (F; hat dasTtecht
auf ein Gratis-Sclhnittmuster von
dieser Seite, das sie fetzt oder
bis spätestens 25. April 1945
beziehen kann. Die Muster sind
in den Grössen 40,42, 44 und 46
erhältlich. JederBéstellung sind
20 Rp. in Briefmarken bei-

zufügen

94%^v^r'r|

1174

vas Xleld sur dis teilen aus
dem bande, im bävsrlicken
Stil. 5s ist dabei bunter und
einfarbiger Stoss in reizvoller
/,rt -usommsn verarbeitet,
vobsi im lupsein Sckür-sn-

esfskt sr-islt »ird

117S. für sportlicbs -4n-
lässs »ill sicb in diesem
Sommer «lie XlmonobluseF
durckset-en. va-u isteinZ
kariertes lupe dsson<Zers

passend t

vora ZIeknder
Optingenst,-. ^9
8enn,1si.292Z6

/vìo6s»-ns Vamenklei6er
vn6 /^öntsl, liivem l'/p

angspasst
käsige ?«-ei8s

1175

vas praktiscks Oeux»
pièces, das -u jeder
Tageszeit getragen
»erden kann, vis
runde Sckvltsrpartis
ist neuartig im Wskt

^

1176^ l
^sìàendss blackmittagsl«!^
stark troncisrl. aus LlM
oder (Zsorgstts, even«

ouck Vyijs.onruiei-iigN

117?. vie immer bs-
liebten Stcsiten »er,^ <cien -um veux-pièces

^^Xverok-beitst. vie ab-
Ttsksnds Qarnitur am
Oberteil und Scköss-
cben »Irkt neuartig

für ein Sratis-Sclimiil

Senden Sie mir sin Vratis-Sclinittmustett»
der Abbildung: (20 Xp. in XrisfmarM

i-lskt bir. Modell

(Zrösss:

blame:..

Adresse:

V/ie nekme ick
àss?
1 Oberveits
2. 'saillsn»eits
2. tlüften»sits
4. Xücksnbteits
5. ^srmellöngs
ö. I'oillsnlangs
7. Lan-s bonge

(von der ^cksel
gemessen)

S. Xückenlängs
?.lvpslöngs

1177. elegantes Osvx-plèces fur die
vams aus Xisds de pouls mit
»eisssm labotkrogen, der von -»ei
Vlips gskalten »ird. Osr kalblangs
,4ermel ist neu und an »armen

îagen -skr angenekm

l«6e 4bonnsntin.;ka» das^Kecbt
auf ein Qrati5-5c1knl»tmustek' von
ciieser 8s!»e. <jas sie fet^t oclsr
bis spätestens 25. ^pril 1945
beàtien lcann. Vis /^ustsi- sinci
in <ien Li-össen 40, 42, 44 und 46
entliiltück.decisnvestellung sin<l
20 lîp. in Knîekn,arksn bei»

zeofiigsn
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